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AN F RA G E 

der Abgeordneten Wolfmayr, i2es' clr 

und Genossen 
an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
betreffend Biodieselanlage Aschach!7JtVr· . 

Bei der Biodieselanlage in Aschach, einer 100-Mi11ionen-S-Investition, 
reißen die Probleme nicht ab. Die Vorgänge bei der Herstellung von Biosp­
rit haben sich als äußerst problematisch hinsichtlich der Umweltgefähr­
dung gezeigt. Vor allem der Grundwasserschutz bereitet Sorgen. Zuletzt 
schloß der Generaldirektor der Warenvermittlung, Dr. Peter Wittmann, auf­
grund der seit 1. Jänner 1991 in Kraft getretenen Besteuerung von Biodie­
sel überdies eine Zu sperrung des Werkes Aschach nicht mehr aus. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister für wirt­
schaftliche Angelegenheiten nachstehende 

A n fra 9 e: 

1. Wie beurteilen Sie die Umweltauswirkungen der Biodieselanlage in 
Aschach ? Wurde für das Projekt Aschach eine Umweltverträglichkeits­
prüfung hinsichtlich der Umweltgefährdung für Luft-, Staub-, Lärm- und 
Grundwassergefährdung durchgeführt und wenn nicht, warum nicht 1 

2. Warum sind die gewerbe- und baurechtlichen Genehmigungen für den 
Verpressungsteil der Anlage zwar erteilt, die entsprechenden Verfah~ 
ren für die Veresterung aber noch nicht abgeschlossen 1 

3. Ist es richtig, daß Grundwasser in großem Umfang, d.h. rund 100 m3 

pro Stunde, im Werk Aschach verwendet werden sollen? 
Ist es richtig, daß dieses Wasser danach ins Grundwasser zurückgepumpt 
wird und können Sie ausschließen, daß bei Betriebsunfällen, z.B. Metha­
nol ins Kühlwasser gelangt, und es zu einer größeren Grundwasserver-
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schmutzung kommt ? Warum wird kein Donauwasser für die Kühlung einge­
setzt? Wann wurde die wasserrechtliche Bewilligung für das Werk 
Aschach erteilt? 

4. Werden Sie die Bürgerinitiative Aschach über die Auswirkungen des Wer­
kes Aschach ausreichend informieren? Sind Sie bereit, die Bürgermei­
nung bei den Behördenentscheidungen so weit als möglich zu berücksich­
tigen bzw. eine Bürgerbeteiligung im Rahmen der gesetzlichen Möglichkei­
ten durchzuführen ? 
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